
Die älteste Handschrift der Aenigmata Bonifatii. 213

72 penetrant] von anderer Hand vielleicht in penitrant 
verbessert.

73 plutones reges (über dem zweiten e ein i).
99 probntur (zwischen b und n ist später (?) e ein­

geschoben worden) profaetae.
100 sanctorum limite (ohne a).
101 Torpore non pereunt (vielleicht schrieb Boni­

fatius tempore).
102 In meretum proprium reorum.
103 sceuerum (über dem zweiten e ein vielleicht gleich 

gesetztes o).
104 Nisibus in sanctis commuto ad praemia 

caeli.
105 Tetrica per me multorum.
108 fehlt (s. oben); auf fol. 118' unten und A oben 

wäre viel Platz für ihn gewesen.
279 erhalten erst von sem]per an.
280 „ ,, „ blan]dius an sum stultis.
281 ,, „ ,, rixa]s an.
282 ,, ,, ,, ign]auos an.
283 redibus, über r ist später p geschrieben worden. 

tardis (tarodis P) somnis.
288 Illius in gremio (ebenso P).
289 Crudilis.
295 zwischen nectaris und haustus sind etwa 6 Buch­

staben getilgt (erkennen kann ich davon nur a . g . . . ; es 
war nicht aligna, aus dem vorigen Vers wiederholt, wie ich 
anfangs dachte).

298 Roricolam.
299 nach animas steht Punkt.
300 luceferi (ebenso P).
301 vom s in ars ist der untere Theil ausgefressen.
304 mortales siternite (beide Male ist t und e ligiert).
305 Quem matres maresque.
307 e von solet unsicher, a von antiquus ausgefressen.
308 fehlt (vgl. oben).
von 309 ist erst als gewöhnliche Zeile
Igniferum rapuit dum eines

dann wieder
Igniferum rapuit dum eines sulphur ab aethra 

geschrieben, wobei ur von sulphur nicht ganz sicher gelesen wird.
310 demonis.
311 moderamini.
312 intrauit (tunc intrauit C).
313 In paradiso tuos hortus dum.


